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bereıts mıt  gt Dabe1 me1ılnt Pls Vorgange, jetzt erwartet werden, und welchen Beıitrag kann dabe1
dıe bereits Chriısten betreffen. nıcht andeu- dıe ıstlıche eelsorge leisten?“ (54) Ahnlıche Bru-
tungsweıse ommt der COI iınem dırekten Zausam- ckenschläge vermıisst leiıder vıelen exegetischen
menhang mıt der Taufe VOTL. Arbeıten! In 1ınem Anhang x1bt ınenerber

Römer 422 142-8/) werden Chrıiısten ortges  ıchte und nachpln Belege des Erneuerungsvo-
erknüpfung mıt der mgest. Erneuerung kabulars 311-18). Bıblıographie, Stellen- unı Autoren-
ıhres Sınnes aufgefordert. Umgestaltung „sıcht den Vor- regıster beenden den Band
gans der erspektive des Menschen und kann daher hat mıiıt dıeser Arbeıt eın wiıchtiges, bısher kaum
auch gefordert werden, en ‚Erneuerung‘ völlıg das beachtetes pln Ihema umfassend und überzeugend
Eiınwirken VO'  — Gottes 'elt betont und L11UTr passıvısch behandelt und damıt e1ıne Forschungslücke geschlossen.

agen habe ıch lediglich dıe Rekonstruktion dergESAYT werden fort
Die Erneuerung des Sınnes soll rechten FErkennen ntwıcklung der pln Vorkommen Unı erwendung.
des ens Gottes unı entsprechendem Iun unı Konnte be1 den Lesern der zeıitlich spateren rıieie

dıe ınhaltlıche Bestimmung der Erneuerung Korführen.* Book Reviews ®  bereits mitanklingt“ (141). Dabei meint Pls Vorgänge,  jetzt erwartet werden, und welchen Beitrag kann dabei  die bereits bekehrte Christen betreffen. Auch nicht andeu-  die christliche Seelsorge leisten?“ (54). Ahnliche Brü-  tungsweise kommt der Begriff in einem direkten Zusam-  ckenschläge vermisst man leider in vielen exegetischen  menhang mit der Taufe vor.  Arbeiten! In einem Anhang gibt B. einen Überblick über  In Römer 12.2 (142-87) werden Christen in enger  Wortgeschichte und nachpln Belege des Erneuerungsvo-  Verknüpfung mit der Umgestaltung zur Erneuerung  kabulars (311-18). Bibliographie, Stellen- und Autoren-  ihres Sinnes aufgefordert. Umgestaltung „sieht den Vor-  register beenden den Band.  gang aus der Perspektive des Menschen und kann daher  B. hat mit dieser Arbeit ein wichtiges, bisher kaum  auch gefordert werden, während ‚Erneuerung‘ völlig das  beachtetes pln Thema umfassend und überzeugend  Einwirken von Gottes Welt betont und nur passivisch  behandelt und damit eine Forschungslücke geschlossen.  Anfragen habe ich lediglich an die Rekonstruktion der  gesagt werden kann“. B. fährt fort:  Die Erneuerung des Sinnes soll zu rechten Erkennen  Entwicklung der pln Vorkommen und Verwendung.  des Willens Gottes und entsprechendem Tun und  Konnte Pls bei den Lesern der zeitlich späteren Briefe  die inhaltliche Bestimmung der Erneuerung in 2 Kor  Handeln führen. ... Erneuerung ist eine Konsequenz  4.16 voraussetzen, zumal er im Römerbrief und Kolos-  des rechtfertigenden Handelns Gottes am Menschen,  serbrief an Gemeinden schreibt, die seine missionarische  ist also — wie bereits in 2 Kor 4-5 klar geworden war  — nicht mit der Neuschöpfung gleichzusetzen. Die  Erstverkündigung und Gründungskatechese nicht kann-  Metastruktur des ganzen Briefaufbaus und Beobach-  ten? Wie werden sie vom Kontext her die Begrifflich-  keit der Erneuerung verstanden haben? Doch ist diese  tungen zur atl geprägten exegetischen Substruktur  Rekonstruktion kein wesentlicher Bestandteil von B.s  haben gezeigt, dass die Erneuerung zwar von der  Umkehr und Taufe herkommt, aber nicht mit dieser  Argumentation.  identifiziert werden kann (187).  Neben dem beachtlichen Ertrag der Untersuchung  für die pln und ntl Theologie, für eine gesamtbiblische  Ferner untersucht B. die Vorkommen in Epheser  Anthropologie und Soteriologie und den skizzierten  4.23, Kolosser 3.10 und in Titus 3.5 (188-280; zu Titus  Linien in die systematische und praktische Theologie ist  schreibt B: „‚Erneuerung‘ ist auch hier ausdrücklich mit  B.s Arbeit ein durchwegs gelungenes Beispiel für eine  dem Wirken des Heiligen Geistes verbunden und dient  gründlich recherchierte und argumentierende Disserta-  offenbar wie bereits in Röm 12.2 als ‚Konzentratwort‘.  tion zu einem Paulus-Thema aus evangelikaler Perspek-  Es fasst das anhaltende, in das Bild Gottes umgestaltende  tive, die sich vor der detaillierten Auseinandersetzung  Wirken des Geistes am Christen im Spannungsfeld des  alten und neuen Aons, mit dem Ziel, das Tun der Gebote  mit anderen Positionen nicht scheut, sie gekonnt führt  und exegetisch begründet zu eigenen Positionen kommt.  und des Willens Gottes zu ermöglichen, ın sich zusam-  Sie zeigt dabei die Fruchtbarkeit evangelikaler Voraus-  men“, 280).  setzungen auf (auch in Einleitungsfragen!) und kann  Im Abschlusskapitel zieht B. ein Fazıt zum pln Ver-  zukünftigen Studenten und Doktoranden als Vorbild  ständnis der Erneuerung des Menschen (281-97). Er  rekonstruiert die wahrscheinliche Genese des Ausdrucks  dienen. Gespannt wartet man auf weitere Beiträge aus  Bucheggers Feder. Zum Thema vgl. auch M. V. Hub-  und Konzeptes und seine heilsgeschichtlichen Voraus-  bard, New Creation in Paul‘s Letters and Thought, SNTS.  setzungen. Dem folgen Zusammenfassungen der exege-  MS 119 (Cambridge: CUP, 2002).  tischen Erträge zu den einzelnen Vorkommen (wie bereits  Christoph Stenschke, Bergneustadt, Deutschland  am Ende der einzelnen Kapitel) und Hinweise auf offen  gebliebene Fragen. Bei Paulus ist Erneuerung „nicht  etwa ein schwammiges Pendant für die ‚Neuschöpfung‘  oder Bekehrung des Menschen, sondern ein außeror-  Herodes: König der Juden, Freund der Römer  dentliches Konzentratwort, das die gesamten Vorgänge  Manuel Vogel  und Kraftwirkungen Gottes im Leben des Christen seit  Biblische Gestalten 5. Leipzig: EVA, 2002, 375 pp,  seiner Bekehrung bis zu seinem irdischen Lebensende  Euro 16,50, Pb, ISBN 3-374-01945-5  und insbesondere dessen lebensnotwendige personale  Christusbeziehung in sich vereinigt“ (291). Ferner bietet  ZUSAMMENFASSUNG  B. eine hilfreiche Zusammenfassung in fünfzehn Thesen.  Der vorliegende Band möchte aus der kritischen Lektüre  Dem folgt ein hervorragender Überblick über die Erneu-  der unterschiedlichen Josephusberichte über Herodes den  erung des Menschen als ein Thema in der systematischen  Großen ein differenziertes Bild des Herrschers rekonstru-  und praktischen Theologie (298-310). In letzterer liegt  jeren. Frühere Darstellungen hätten sich zu stark von den  der Schwerpunkt auf der Bedeutung für die Seelsorge.  jeweiligen Erzählabsichten des Josephus und der Wirkungs-  B. diskutiert vom pln Befund her den Veränderungsop-  geschichte leiten lassen. Vogel diskutiert die Quellenlage,  timismus oder -pessimismus moderner Seelsorgekon-  reflektiert über antike Geschichtsschreibung und zeichnet  zepte: „Was darf im Leben eines Christen angesichts der  Biographie und Lebenswerk des Herodes nach. An seiner  biblischen Aussage einer ‚Erneuerung des Menschen‘  jüdischen Identität, gekoppelt mit dem Streben nach dem  an tatsächlicher Veränderung und Erneuerung hier und  Glanz der hellenistisch-römischen Welt, sieht Vogel keinen  122 * EuroJTh 14:2Erneuerung 1St eiNe Konsequenz 416 VvOoraussetzen, zumal Römerbrief UunN:« Kolos-des rechtfertigenden Handelns Gottes Menschen, serbrie‘ GemeiLjnden schreıbt, dıe se1ine miıssionarısche1St also WI1E bereıits Kor 4-5 klar geworden WAar
nıcht MmMiıt der euschöpfung gleichzusetzen. Die Erstverkündigung und Gründungskatechese nıcht kann-

etastruktur des SaANZCH Briefaufbaus und Beobach- ten”? Wıe werden S$1e VO' Kontext her dıe Begrifflich-
keıt der Erneuerung verstanden haben” och 1St diesetungen at] gepragten exegetischen Subst  tur Rekonstrukti:on keın wesentlicher Bestandteıiıl VO)  ; Bısen gCZCIgI, dass dıe Erneuerung ZWi VO  3 der

und laufe herkommt, aber nıcht Miıt dieser Argumentatıon.
ıdentifiziert werden kann 187) ch dem eachtlıchen rag der Untersuchung

für dıe pln unı nt] Theologıe, für eiNeEe gesamtbiıblıscheFerner untersucht dıe Vorkommen Epheser thropologıe un Soteriologıe und den skı7z7z1erten
4.25, Kolosser z 10 und Tıtus 25 188-280; Tıtus ınıen dıe systematiısche unı p  ısche eologıe 1St
chreıbt „„Erneuerung‘ 1St auch hıer ausdrücklıch MIıt B.s e1It eın urchwegs gelungenes eıspie CiHEe
dem ırken des Heıuıgen Geistes verbunden und dıent grun:  C recherchiıerte und argumentierende Dısserta-
offenbar WIE bereıits 1n Röm V als ‚Konzentratwort‘. t10N einem Paulus-C hema AUS evangelıkaler Perspek-Es fasst das anhaltende, das Bıld Gottes umgestaltende tıve.  ' dıe sıch VOT der etaıllherten Auseinandersetzungen des Geistes Chrısten Spannungsfeld des
ten unı Aons, Mıiıt dem Zael, das Iun der ote

Miıt anderen Posıtionen nıcht scheut, sS1e gekonnt
und exegetisch begründet eigenen Posıtionen kommt.

und des Wıllens Gottes ermöglıchen, in sıch ZUSan- Sıe ZClgt e 1 dıe Fruchtbarkeıit evangelıkaler Voraus-
men 280) S etzungcn auf auUcC. Eınleitungsfragen!) unı kann

Abschlusskapıtel zieht eın AaZI1t pln Ver- zukünftigen Studenten unı Doktoranden als Vorbild
standnıs der Erneuerung des Menschen 281-9/). Er
rekonstruulert dıe wahrscheinliche Genese des Ausdrucks

dıenen. spann! auf weıtere Beıträge
Bucheggers er Zum ema vgl auch Hub-

und Konzeptes unı se1ıne heilsgeschichtlıchen Voraus- bard, New Creation In Panyl's Letters and 0U SN T.
SCtZUIIgCH. Dem folgen usammenfassungen der C- MS 119 (Cambrıdge:
tischenage den einzelnen Vorkommen (wıe bereıts Christoph Stenschke, Bergneustadt, DeutschlandEnde der einzelnen Kapıtel) und Hınweıise auf offen
gebliebene ragen. Be1 us 1St Erneuerung „nıcht
ELTW eın schwammıges Pendant dıe ‚Neuschöpfun
oder C  C des Menschen, sondern eın aufßSeror- Herodes: Kön1ıg der Juden, Freund der
dentlıiıches Konzentratwort, das dıe CS amten organge anue. Vogelund Kraftwiırkungen Gottes Leben des Chrısten e1It 15 stalten Leipzig EVA, 2002, 275 PP;seıner Bekehrung bıs seınem ırdıschen Lebensende Kuro 16,50, P  5 ISBN 3-3/4-01945-5und iınsbesondere dessen lebensnotwendıige personale
Christusbeziehung sıch vereinigt” Ferner bietet ZUSAM  :AS

eiINeE hılfreiche usammenfassung nfzehn TIhesen Der vorliegende Band möchte dUus$s der kritischen | ektüre
1DDem folgt eın hervorragender Überblick uüber dıe Erneu- der unterschiedlichen Josephusberichte über Herodes den
CIuNg des Menschen als eın ema der systematıschen Großen eın differenziertes Bild des Herrschers rekonstru-
und praktıschen Theologıe (298-310). In letzterer lıegt lieren Frühere Darstellungen hätten siıch stark VOTN den
der Schwerpunkt auf der Bedeutung für dıe Seelsorge Jjewelligen Erzählabsichten des Josephus und der Wirkungs-dıskutiert VO!] pln Befund her den 'eraänderungsop- geschichte leiten lassen. oge! diskutiert die Quellenlage,t1mMısmus der -pessiım1ısmus moderner eelsorgekon- reflektiert über antike Geschichtsschreibung und zeichnet
ZCPtC: ‚„Was darf en eınes Chrısten angesichts der Biographie und | ebenswerk des Herodes nach. An seIıner
bıblıschen ussage ıner ‚Erneuerung des enschen‘ jüdischen Identität, gekoppelt mMıit dem treben nach dem

tatsaächlıcher 'eränderung und Erneuerung hıer und (anz der hellenistisch-römischen Welt, sieht oge! keinen

72 EuroJTh 14



Book RKEevIEeWSs

Zweifel Ferner geht e5 Nachfolger und die Alle J wıeder egegnet der Weıhnachtsge-
vielfältige Wirkungsgeschichte N / Talmud und verschie- chıchte auch Könıig Herodes der Grosse (57 )S
denen spätantiken und mittelalterlichen Quellen. oge! der dıe Weısen 4Us dem Morgenland empfängt, SC1INC
bietet Überblick über die neUuere Forschung, 7wecke C  NNCH sucht vorbildlıche Frömmuigkeıt
CIn interessantes Korrektiv und wertvolles Hintergrundwis- euchelt und SC1NC Pläne UrC| Gottes Eıngreifen VCI-

S5711 für die nt! Zeitgeschichte Zum Verständnis der nt! exte eıtelt werden, den Kındermord Bethlehem befiehlt (Mit
über Herodes Mt tragt der Band' hei Andere nt| Herodes „spielt 1Ur C111 Nebenrolle und hat
Stellen die sich auf Herodes und BHauten beziehen, dennoch weltweıter Bekanntheit gebracht als Inbe-
werden nicht erwähnt Ferner wird [Nan}n tudien orıff des ZrausamecNn yrannen als Gegenspieler st1
wollen die die historische Glaubwürdigkeit der FVV er (9) Doch. W as 1ST SONST über Herodes bekannt”? oge.
veranschlagen em) sıch vorliegenden Band C1iN! AUSSCWO-
UMMARY SCHC ürdıgung Er wıll „Herodes antıke Herrscher-

persönlıchkeıt vorstellen und ınblicke ı dıe bewegteThis volume ImMs reConNsStiruct nuanced Dıcture of Te1ut Oraben! der christlıchen Ara eröffnen, ı der
Herod the (iıreat from critical eading of the iffering gelebt und gewirkt hat uch das Dunkle ens

that ruler DY Josephus Former representations
of the subject have hbeen [OO0 strongly led DY the 1eSPCC-

wırd dabe1 Sprache kommen, doch ohne dıe ber-
zeichnung Jahrhunderte“tive agendas of Josephus and the history of reception oge! ach A1G: einleıtenden ersten Würdıigung des

dicusses the SOUTCES, reflects ancıent historiography and Herodes un! Dıskussion SC1IIICT C:sketches biography and achievements of Herod There N ıbt oge zunächst Überblick ber dıe QuellenOUu oge! mind about Herod Jewish dentity—
joined his for the glory of the hellenistic oman S über kaum 1iNCcN antıken Herrscher sınd gut

ınformiıert WIC ber CC 11) Der Schwerpunkt hegt be1
world The study advances Herod SUCCES5S0OTS and Josephus Flavıus der SCINCN beıden großen 'erken
the varied history of effects the the Talmud and Bellum Judaicum und AÄntıquitates Judaicae jeweılsnumber of late antıque and medieval OUTCES oge! offers

g00d OVEeTrVIEW of the 1NOTE recen research nterest- CISCNCS Herodesbild zeichnet „Die Aussagen ber
fallen vielmehr deshalb unterschıiedlich AaUus weıl Jose-

INS Corrective and valuable background infomtation tor the phus Bellum 1Ne andere Aussageabsıcht verfolgtistory of Im The volume adds lIıttie however the als den Antıquıitates unı weıl dıe Fıgur des
understanding of L[EXTS about Herod er beıden Fällen dıeser Aussageabsıcht bewusst und planvollIC refer Herod and HIS uildings dre nOT mentioned
Furthermore ONe would 100Kk for studies IC would est!-

unterordnet“ (18) DiIese cobachtung ZULC eflek-
\53(0)8| der rage ‚Was 1STt antıke Geschichtsschreibung?”MmMate I1NOTE highiy the credibility of the Gospels (18 ZUMEIST MIt CZUg auf Osephus Ende der

RESUME Eınführung ordnet oge Beıtrag dıe N-
L’auteur herche ICI reconstitu tableau MUaAdIICEe du OI forschung OS Rıchardson,
Herode e ran 1 ExXamen de UE Schalıt)
historien Juif osephe SOM ] L es traıtements Den Hauptteıil des Buches et dıe Zut esbare Dar-

stellung, der Bıographie des Herodes (30 2/3) achanterieurs de Celte figure historique auraıen etfe Dar trop
111er Skızze des hıstorıschen Rahmens (Palästına derinfluences Dar 1es Orientatıons DFrODTECS de osephe

UJUC Dar les perspectıves UUC adoptees VDOUT GEtudier 5  1t der Diadochenkriege der Aufstand der Makkabäer,
CEes Textes de histoire Voge! CXaNNliNe 1es S(UT- dıe Ara der Hasmonäer der Begınn der LO Weltherr-
CEes apporte UuNne reflexion SUT historiographie schaft, Antıpaters Aufstieg), geht Kampf

den Thron, SC1NC Ernennung ZUMM Könıg VO  3 udaa, SC1IMNET UuNe presentation de Ia VIE et des realisations He-
rode doute dentite' de FOI folgenreiches famılıäres Unglück, olle als LO Klı-
eme celui manifeste 1E vif desir obtenir la gloire entelkönıg, lanz und en!| SCINCT Herrschaft unı
dans e monde Ö rOoMmMaın |’&tude DOUFSUIL Dar UuNne dıe Baupolıtik des OÖnı1gs deren stille ugen bıs heute
presentation des SU Herode et de SOM m  Cr besichtigen sSınd (Festungen und aste Tempel
SUr 5 OUVEeAaUu Testament e Talmud et diverses OUTCES Patrıarchengräber Davıdsgrab kulturelle Bauten und

et medievales ”auteur re bon SUrvo| de 1a tadtgründungen, das önıglıche ermögen Ferner
recherche ente et correctif et DITECICUX stellt oge dıe rage ach der ethnıschen Identität des

Ia CONMNNAISSalrıcE de "arriere plan historique du (210 31) Wichtig 1ST €e1 WIC INan ZUIM i11nCcN dıe
ıdumäısche Herkunft und ZUIN anderen das VerhältnıiısNouveau Testament apporte revanche DaSs gran
VO'  s Judentum Un Hellenısmus ebenswer:! deschose 1a comprehension des textes du Nouveau esta-

entnt Herode | es du NOouveau esta- ON1gs beurteilt ach oge WAar de facto Jude ıdu-
ent YUul Darlent des CONStIruclions Herode Sont dSSCS mäıscher Herkunft MI starken eıgung allem
SOUS silence. Des ätudes un meilleure estime DOUT Ia W as Reıich und als Herrscherpersönlichkeıit

den Glanz hellenıstiısch-römiıscher ultur verlıechfiabilite historique des Evangiles seralent les blenvenues.
dıese Neıgung SC11 Judentum kompromuttiert hat,

SC1 ıngestellt selbst hat dıes vermutlıch nıcht
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gesehen” Gestalten dıe Behandlung der nt] Hınweise auf selbst
Anschliefsend schildert oge dıe letzten Jahre (das kurz Nur Rahmen der dargestellten Wır-

Ende der arıamne-Söhne, den Nabatäer'  eg, das Ler- kungsgeschichte wırd Mt ehandelt (327/-31, 2331-
wurtfnıs mıt Antıpaters F  5 dıe SOg Adleraf- 22 apokryphen Überlieferungen und Eusebius,
färe) und den Tod des Fur Leser des European Jou 1.8.16 Dıies geschıeht zudem problematıschen
of 1heology mag och rganzend aufden Leichenzug kritischen Prämıissen: „Das entscheıidende gument
be1 dem Begräbnıis des hınweısen, dem auch dıe dıe Hıstorizıtaät des Kındermordes* Book Reviews *  gesehen“ (231).  Gestalten die Behandlung der ntl Hinweise auf H. selbst  Anschließend schildert Vogel die letzten Jahre (das  zu kurz aus. Nur im Rahmen der dargestellten Wir-  Ende der Mariamne-Söhne, den Nabatäerkrieg, das Zer-  kungsgeschichte wird Mt 2 behandelt (327-31, S. 331-  würfnis mit Augustus, Antipaters Fall, die sog. Adleraf-  33 zu apokryphen UÜberlieferungen und Eusebius, HE  färe) und den Tod des H. Für Leser des European Journal  1.8.16). Dies geschieht zudem unter problematischen  of Theology mag man noch ergänzend auf den Leichenzug  kritischen Prämissen: „Das entscheidende Argument  bei dem Begräbnis des H. hinweisen, in dem auch die  gegen die Historizität des Kindermordes ... sınd jedoch  fremdstämmigen Soldaten aus Thrakien, Germanien und  die unabweisbaren legendarischen Züge des zweiten  Gallien/ Galatien erwähnt werden (vgl. Jos. Ant 17.196-  Kapitels des MtEv insgesamt” (329). Die Historizität  99; Bell 1.671-73; zum Militär des H. vgl. Shatzman,  „muss nach Abwägung sämtlicher Argumente verneint  I., The Armies of the Hasmonaeans and Herod, TSAJ 25;  werden. Der Kindermord ... ist vielmehr Teil einer legen-  Tübingen: Mohr Siebeck, 1991, 129-309). Der vom  darischen Ausgestaltung der Kindheit Jesu, die durch die  König an dem jugendlichen Hohepriester (Jonathan)  Herodesgestalt eine historisierende Einkleidung erhält“  Aristobulos vollzogene Mord 35 v. Chr. geschah durch  (327; neben der Einschätzung des mt Berichtes ist das  seine gallischen/ galatischen Leibwächter (Bell 1.437  Fehlen bei Josephus ausschlaggebend, 328f). Hier wird,  — vgl. Ant 15.217), anders jedoch in Ant 15.53-56, wo  wie in vielen Beiträgen zur mt Kindheitsgeschichte, im  „Freunde“ (des H.?) den Mordplan ausführen.  Zirkelschlussverfahren argumentiert.  Hilfreich ist ferner die Darstellung des Erbes des  Dass Einzelangaben dieser Kapitel durchaus auch  Herodes. Sie beginnt mit den Unruhen in Judäa nach  anders betrachtet werden können und es bei ihrem Ernst-  dem Tod des Königs und dem Streit der Erben in Rom.  nehmen zu historisch wie auch theologisch interessanten  Dem folgen Portraits der Nachfolger Archelaos, Philipp,  Perspektiven kommt, haben die verschiedenen Studien  Antipas, Agrippa I und Agrippa II (273-326). Im Rück-  zum sog. Stern von Bethlehem hinreichend gezeigt (vgl.  blick auf das Leben des H. kommt Vogel zu folgendem,  zum Beispiel K. Ferrari d‘Occhieppo, Der Stern von  rehabilitierendem Resumee: „H. war nicht das unüber-  Bethlehem in astronomischer Sicht: Legende oder Tatsache?  bietbare tyrannische Scheusal, als das er in die Geschichte  3. erweiterte Aufl., SBAZ 3; Giessen: Brunnen, 1999;  eingegangen ist, eher schon eine tragische Gestalt. Voll-  vgl. meine Rez. in E/T 12, 2003, 127-35; allgemein zur  ends hat ihn freilich erst die josephische Darstellung  historischen Glaubwürdigkeit der Evv vgl. C. L. Blom-  dazu gemacht“ (326).  berg, Die historische Zuverlässigkeit der Evangelien; Nürn-  Der Anlage der Serie Biblische Gestalten folgend,  berg: VTR, 1999). Vogel erwähnt die Studie von R. T.  gilt der dritte Teil der Wirkung des H. (327-61). Unter  France („Herod and the Children of Bethlehem“, NT  dieser Rubrik erfolgt eine knappe Behandlung der mt  21, 1979, 98-120), ohne sich allerdings mit den Argu-  Kindheitsgeschichte (diese Einordnung „... ist indirekt  menten auseinanderzusetzen.  bereits eine Aussage über die Historizität dieser Über-  Nach Vogel ist der Kindermord eher ein literarischer  lieferung“, 327), die scheinbar nicht zu den respektablen  Topos. Zu fragen wäre daher auch, ob gerade angesichts  Quellen zu H. gehört, obwohl sie — auch bei einer Spät-  anderer frühjüdischer Berichte von gottlosen Herrschern  datierung — wahrscheinlich noch vor Josephus entstan-  und ihren (Un)taten (z. B. der Heliodorbericht in  den ist. Weiter Abschnitte gelten H. im Talmud, in der  2Makk 3, die Wirkungsgeschichte von Daniel 4 oder das  christlichen Spätantike und im Mittelalter. Zur Rezep-  Buch Judith) oder angesichts der massiven (teils legen-  tion gehört die Darstellung des H. in der christlichen  denhaften) Ausschmückung in der Wirkungsgeschichte  Ikonographie und in verschiedenen liturgischen und  die H.abschnitte der mt Kindheitsgeschichte (331-33)  geistlichen Dramen, ferner in verschiedenen H.-Dramen  nicht gerade durch ihre Schlichtheit auffallen, als durch  seit der Renaissance. Bei der Wirkungsgeschichte könnte  legendarische Überwucherungen!  man die Abschnitte im Heliand ergänzen (7-9), wo der  Zum historischen wahrscheinlichen Vorgehen des H.  Kindermord stark ausgemalt wird. Eine Zeittafel, Lite-  im Falle einer Bedrohung durch einen neugeborenen  ratur- und Abbildungsverzeichnis (22 Abb.) runden den  König vermutet Vogel, dass — anstatt ein Massaker anzu-  Band ab. Beigegeben ist eine Faltkarte zum Stammbaum  ordnen — H. eher beschlossen hätte „... seine Geheimpo-  der H.dynastie. Register fehlen.  lizeit auf das messianische Kind anzusetzen und es ohne  Vogel zeichnet ein plastisches Bild dieses König von  viel Aufhebens zu beseitigen“ (327f). Überschätzt Vogel  Roms Gnaden, der die Geschicke Israels um die Zeiten-  dabei — vielleicht selbst von der Wirkungsgeschichte  wende und darüber hinaus massgeblich bestimmt hat.  beeinflusst — das Ausmaß des Kindermordes? Muss man  Man erfährt viel über den historischen Hintergrund der  an Dutzende von Säuglingen unter zwei Jahren an einem  Evangelien, vor allem in dem Kapitel über die Nachfol-  Ort denken, der zu den kleinsten in Juda zählt (Mt 2.6)?  ger des H. (273-326), die in den Evangelien mehrfach  War der Kindermord vielleicht genau so eine Geheimpo-  erwähnt werden. Vogel gibt hilfreiche Hinweise zu den  lizeiaktion oder eine Aktion der (fremdstämmigen?, auch  einzelnen Vorkommen. Ferner wird deutlich, dass die  dreißig Jahre später?, siehe oben) Leibwächter des H.  Angaben bei Matthäus durchaus in das Bild passen, das  ohne viel Aufhebens? Dies würde seine Nichterwähnung  andere antike Quellen von H. zeichnen.  bei Josephus hinreichend erklären. Interessanterweise  Allerdings fällt für einen Band der Reihe Biblische  erwähnt der mt Bericht keine Soldaten, die Identität der  124 * EuroJTh 14:2sınd jedoch
mdstämmıgen Oldaten Ihrakıen, Germanıen und dıe unabweısbaren legendarıschen Züge des Zzweıten
Gallıen/ Galatıen erwähnt werden (vgl Jos O Kapıtels des MrtE insgesamt” Dıiıe Hıstorizıtaät
9  > Bell 1.6/1-73; ZULIN Mılıtär des vgl atzman, „INUSS ach Abwägung samtlıcher Argumente verneıint
J The Ärm1es the Hasmonaeans and Herod,; SAJ 298 werden. Der erMmMoOT* Book Reviews *  gesehen“ (231).  Gestalten die Behandlung der ntl Hinweise auf H. selbst  Anschließend schildert Vogel die letzten Jahre (das  zu kurz aus. Nur im Rahmen der dargestellten Wir-  Ende der Mariamne-Söhne, den Nabatäerkrieg, das Zer-  kungsgeschichte wird Mt 2 behandelt (327-31, S. 331-  würfnis mit Augustus, Antipaters Fall, die sog. Adleraf-  33 zu apokryphen UÜberlieferungen und Eusebius, HE  färe) und den Tod des H. Für Leser des European Journal  1.8.16). Dies geschieht zudem unter problematischen  of Theology mag man noch ergänzend auf den Leichenzug  kritischen Prämissen: „Das entscheidende Argument  bei dem Begräbnis des H. hinweisen, in dem auch die  gegen die Historizität des Kindermordes ... sınd jedoch  fremdstämmigen Soldaten aus Thrakien, Germanien und  die unabweisbaren legendarischen Züge des zweiten  Gallien/ Galatien erwähnt werden (vgl. Jos. Ant 17.196-  Kapitels des MtEv insgesamt” (329). Die Historizität  99; Bell 1.671-73; zum Militär des H. vgl. Shatzman,  „muss nach Abwägung sämtlicher Argumente verneint  I., The Armies of the Hasmonaeans and Herod, TSAJ 25;  werden. Der Kindermord ... ist vielmehr Teil einer legen-  Tübingen: Mohr Siebeck, 1991, 129-309). Der vom  darischen Ausgestaltung der Kindheit Jesu, die durch die  König an dem jugendlichen Hohepriester (Jonathan)  Herodesgestalt eine historisierende Einkleidung erhält“  Aristobulos vollzogene Mord 35 v. Chr. geschah durch  (327; neben der Einschätzung des mt Berichtes ist das  seine gallischen/ galatischen Leibwächter (Bell 1.437  Fehlen bei Josephus ausschlaggebend, 328f). Hier wird,  — vgl. Ant 15.217), anders jedoch in Ant 15.53-56, wo  wie in vielen Beiträgen zur mt Kindheitsgeschichte, im  „Freunde“ (des H.?) den Mordplan ausführen.  Zirkelschlussverfahren argumentiert.  Hilfreich ist ferner die Darstellung des Erbes des  Dass Einzelangaben dieser Kapitel durchaus auch  Herodes. Sie beginnt mit den Unruhen in Judäa nach  anders betrachtet werden können und es bei ihrem Ernst-  dem Tod des Königs und dem Streit der Erben in Rom.  nehmen zu historisch wie auch theologisch interessanten  Dem folgen Portraits der Nachfolger Archelaos, Philipp,  Perspektiven kommt, haben die verschiedenen Studien  Antipas, Agrippa I und Agrippa II (273-326). Im Rück-  zum sog. Stern von Bethlehem hinreichend gezeigt (vgl.  blick auf das Leben des H. kommt Vogel zu folgendem,  zum Beispiel K. Ferrari d‘Occhieppo, Der Stern von  rehabilitierendem Resumee: „H. war nicht das unüber-  Bethlehem in astronomischer Sicht: Legende oder Tatsache?  bietbare tyrannische Scheusal, als das er in die Geschichte  3. erweiterte Aufl., SBAZ 3; Giessen: Brunnen, 1999;  eingegangen ist, eher schon eine tragische Gestalt. Voll-  vgl. meine Rez. in E/T 12, 2003, 127-35; allgemein zur  ends hat ihn freilich erst die josephische Darstellung  historischen Glaubwürdigkeit der Evv vgl. C. L. Blom-  dazu gemacht“ (326).  berg, Die historische Zuverlässigkeit der Evangelien; Nürn-  Der Anlage der Serie Biblische Gestalten folgend,  berg: VTR, 1999). Vogel erwähnt die Studie von R. T.  gilt der dritte Teil der Wirkung des H. (327-61). Unter  France („Herod and the Children of Bethlehem“, NT  dieser Rubrik erfolgt eine knappe Behandlung der mt  21, 1979, 98-120), ohne sich allerdings mit den Argu-  Kindheitsgeschichte (diese Einordnung „... ist indirekt  menten auseinanderzusetzen.  bereits eine Aussage über die Historizität dieser Über-  Nach Vogel ist der Kindermord eher ein literarischer  lieferung“, 327), die scheinbar nicht zu den respektablen  Topos. Zu fragen wäre daher auch, ob gerade angesichts  Quellen zu H. gehört, obwohl sie — auch bei einer Spät-  anderer frühjüdischer Berichte von gottlosen Herrschern  datierung — wahrscheinlich noch vor Josephus entstan-  und ihren (Un)taten (z. B. der Heliodorbericht in  den ist. Weiter Abschnitte gelten H. im Talmud, in der  2Makk 3, die Wirkungsgeschichte von Daniel 4 oder das  christlichen Spätantike und im Mittelalter. Zur Rezep-  Buch Judith) oder angesichts der massiven (teils legen-  tion gehört die Darstellung des H. in der christlichen  denhaften) Ausschmückung in der Wirkungsgeschichte  Ikonographie und in verschiedenen liturgischen und  die H.abschnitte der mt Kindheitsgeschichte (331-33)  geistlichen Dramen, ferner in verschiedenen H.-Dramen  nicht gerade durch ihre Schlichtheit auffallen, als durch  seit der Renaissance. Bei der Wirkungsgeschichte könnte  legendarische Überwucherungen!  man die Abschnitte im Heliand ergänzen (7-9), wo der  Zum historischen wahrscheinlichen Vorgehen des H.  Kindermord stark ausgemalt wird. Eine Zeittafel, Lite-  im Falle einer Bedrohung durch einen neugeborenen  ratur- und Abbildungsverzeichnis (22 Abb.) runden den  König vermutet Vogel, dass — anstatt ein Massaker anzu-  Band ab. Beigegeben ist eine Faltkarte zum Stammbaum  ordnen — H. eher beschlossen hätte „... seine Geheimpo-  der H.dynastie. Register fehlen.  lizeit auf das messianische Kind anzusetzen und es ohne  Vogel zeichnet ein plastisches Bild dieses König von  viel Aufhebens zu beseitigen“ (327f). Überschätzt Vogel  Roms Gnaden, der die Geschicke Israels um die Zeiten-  dabei — vielleicht selbst von der Wirkungsgeschichte  wende und darüber hinaus massgeblich bestimmt hat.  beeinflusst — das Ausmaß des Kindermordes? Muss man  Man erfährt viel über den historischen Hintergrund der  an Dutzende von Säuglingen unter zwei Jahren an einem  Evangelien, vor allem in dem Kapitel über die Nachfol-  Ort denken, der zu den kleinsten in Juda zählt (Mt 2.6)?  ger des H. (273-326), die in den Evangelien mehrfach  War der Kindermord vielleicht genau so eine Geheimpo-  erwähnt werden. Vogel gibt hilfreiche Hinweise zu den  lizeiaktion oder eine Aktion der (fremdstämmigen?, auch  einzelnen Vorkommen. Ferner wird deutlich, dass die  dreißig Jahre später?, siehe oben) Leibwächter des H.  Angaben bei Matthäus durchaus in das Bild passen, das  ohne viel Aufhebens? Dies würde seine Nichterwähnung  andere antike Quellen von H. zeichnen.  bei Josephus hinreichend erklären. Interessanterweise  Allerdings fällt für einen Band der Reihe Biblische  erwähnt der mt Bericht keine Soldaten, die Identität der  124 * EuroJTh 14:21Sst vielmehr Teıl einer legen-
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enden bleibt Om1nös. Wıe vielen en place IS nOT d$5 problematic outsider somewhere the
Stellen be1 Josephus bleiben dıe usführenden der edge of the O!  / but In Its centre The contributions
richtungsbefehle des hınter der Person Plural der make for nuanced aCCount of the istory of the origins of
Verbformen verborgen. Nur beım geplanten assaker John, of the significance of the Johannine contribution for
ırekt ach dem l1od des Herodes erwähnt Josephus the research into Jesus with iımportant cCorrectives the
explızıt Oldaten als Handelnde (Ant Antıpa- frequent exclusion of ohn of the relationship hbetween the
ter wurde auf Befehl des Königs VO  3 einıgen der Leıb- Gospe!l of ohn and the synoptics and also the Pauline writ-
wächtern umgebracht, Hatten €e1| Autoren Ings, of the understanding and interpretation of Scripture In
Gründe. dıe Identität der Ausführenden wegzulassen? ohn and possible allusions the Fucharist In ohn and of

Abschnıtt ZUM N herodıanıschen JTempelbau the significance of ohn In the 1DIIca g00d Intro-
Jerusalem (  5-2 fehlt der Hınweis aufJoh 2,20 duction the recent research IC Dr  CS IManYyauf dıe lange Bauzeıt angespielt WIrF: („Dieser JTempel radical theses and yeL ın part conclusions IC
Ist sechsundvıerz1g Jahren erbaut worden Zum dre close evangelica! positions.zeıtgenössıschen Staunen ber diıesen JTempel vgl auch

13.1£ („Meıster, sıehe, für Steine und für RESUMEFE
Bauten!”) gesam: eın anregender Band für dıe Sept contributions, dans celt OUVTasEe collectif, s'int{eressent
Umwelt des NJT. wenıger für das konkrete Verständnıiıs dUuX developpements recents de Ia recherche SUr ’Evangile
einzelner Passagen. de Jean devient evident QuE e quatrıeme evangile

In der auf vierz1g Bände usgelegten Ser1e SC constitue VdS outsider problematique la DEeripherie du
stalten sınd bereıts erschıenen: LX, Joseph; NO| du Nouveau estament, Maıs qu’1l I est central.
Böttrich. Petrus; aC. Noah:; Becker,  ‘ Marıa; Louvrage rend compte de anıere NnNuanCee de l’histoire

Müller, Johannes der Aufer; Hentschel Sanul; et des orıgines de ’Evangile de Jean, de Ia contribution
Kunz-Lübcke, Omo, CINMU Paulus; Meıser, johannique la recherche SUr Jesus (et apporte Cel egarı

d’importants correctifs l’habitude qu'ont les speclalistesJudas ' skRarıo. und Hausmann, Rut (vgl www.eva-leıp-
zıg  C Herbst 2005 erscheıint Banı I2 ASs. de ’exclure du champ de Ia recherche historique), du TdPD-
Der Mannn der Miıtte VO  > er. port entfre le quatrıeme evangile et les synoptiques, alnsı

ENSCH Bergneustadt, Deutschland JUEC de SOM rapport AaVEC les ecrıts Dauliniens, de Ia ( OrT-

prehension et de ’interpretation des Ecritures chez Jean
aborde AaUSsSı Ia question d’eventuelles allusions 1a cCene
Jean 6, et celle de Ia place de Cel evangile dans leJohannesevangelium Miıtte oder des iblique. est [3 UuUNe bonne introduction 1a recherche

Kanons?: Neue Standortbestimmungen ecente QquI presuppose de nombreuses theses critiques et
Thomas Södıng sg quI, cependant, Darvient partıe des conclusions DrO-

203; Freiburg Cit. Herder, 2003, 2317 PP, Euro ches des DOsItioNs evangeliques.
pb., ISBN 2-451-02203-6

ZUSAMMENFASSUNG Lange Te1t dıe Johannesforschung eın besonderes
„Mınenfeld“ für evangelıkale Neutestamentler SOWIEDIie sieben Belträge dieses Sammelbandes geben eınen

INnDlıIc In die MNMeUuerenN Entwicklungen der FOor- Vertreter anderer ıszıplınen und für Studenten. Als

schung ZuUu Johannesevangelium. E zeigt sich, dass besonders problematısch galt das Johannesevangelium.
Seine lıterarısche Eınheıtlıchkeıit, seiıne Christologie,das hEv nicht als problematischer Außenseiter den se1ıne möglıchen gnostischen ezüge, se1ıne Hıstorizıtät,Rand des nt| Kanons gehört, sondern In dessen Miıtte [DIie

DBelträge gelten eiıner differenzierten Darstellung der Ent- se1ıne Verfasserschaft und Datierung, se1ine Eth:  ';T un:
stehungsgeschichte des JhEv, der Bedeutung des jn Deltrags se1ine teıls scharfe Polemik „dıe en  CC wurden
für die Jesusforschung (mit wichtigen Korrekturen häu- MASS1IV hınterfragt. uch hıer hat sıch dıe eutschpra-

chıge orschung muıt besonderer Intensıität hervorgetan.igen Ausschluss des hEv), dem Verhältnis zwischen hEv
und synoptischen EVV SOWIE den Daulinischen Chriften, Konservatıve Forscher nahmen Mmıt Freude dıe wenıgen
dem Schriftverständnis und der Schriftauslegung Im JhEv, en ZUTC Kenntnis, dıe dıe aubwürdigkeıt gra-
möglichen Hınwelsen auf die Fucharistie In Jh und der phıscher Angaben und geschıichtliıcher Details in der ıb

arstelung erwıesen oder dıe Beıträge, dıe dıeBedeutung des hEv Im biblischen Kanon Fınr Einstieg allgemeıne Spätdatierung (und damıt einhergehendIn die NCUEeTE Forschung, die viele radikalen Thesen hinter
sich |äßt und teilweise Ergebnissen kommt, die CVaANSEC- oft Abwertung), Sar für eINE Frühdatıerung des JhEv
ikalen Positionen nahe stehen. plädıerten; vgl Berge  T,  > Im Anfang War Johanmnes.

Datıerung und I heologıe des ”ıerten Evangeliums (Stutt-UMMARY Quell, LO Mmeıl1ne Rez. O 2000, 192-98);
The Ve| contributions In this collected volume er Hofrichter Hrsg.); FÜr und wıder d1e Pruorıtät des

g00d VIEW of the recent developments of research Johannesevangeliums, Theologische lexte und en
John’s Gospel. It becomes evident that the Gospel of John’s esheim: Olms, Robinson, Wann
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